
Anlage 1

Kinde:'fi'errndl ichkeitsprüfung
Prüfung ist insbesondere durch die Amter 23. 31, 4Q, 41,50" 5I , 53, 61, 63, 65. 66, Vi'0? und
EB SFIvI vorzunehnren.

Friifbereich 1: kulturelle uncl soziale lnfra*truktur

Bczcichnung c{es \rcrhnbens :

San ierun g Sporipl aiz Hermann-Hesse-$traße DS025 1 /1 7

Kliterien: Prlifer.qebnts b itte an kreuzen.
erllillt nichr erfitllt uicht relevant

I Flächenvarhaltungl-sicherung öffentlicher Einrichtungen
(Krippe, Kindergarten, FIor! Schule, KJFE, zentrale lJnter-
klinfle fur Aussiedler und Asirlberverber, Kinder- und Ju-
gendheime, Frauenhäuser)

{

n Gesundheltliche Versorgr.rngsangebote K
{ \\rohngebietsnahe \rersorgung rnit Einkaufsmöglichkeiien,

Arztpraxen, D i ellstiei stungen und k ulturel I en Einrichtungen K
6 Einrichtungen der Eltem- und Familienbildung, der I.rzie-

hungshilfe sorvie Beratungsstellen, Begegnungs- urrd Ver-
ansta ltungsmögi ichkeiten (BürgerhäuserlTreffs) X

rt Ängebote für spezielle Zielgruppen (Kinder, die Sozialhil-
feempfänger si nd, Kincier Alleinerziehend er, Ganztagsp Iät-
ze für behinderte Kinder, auslä*dische Kinder, Kinder, dic
im Frauenhaus leben, Mädchen, Jungen etc.)

X
a li acl:.frageorientierte Än gebote fur Kinder ftil Erfahrungen

im kulturellen und sozialen Bereich X
o Bedarfsgereehtes und ieistungsfahiges Bildungsangetrot

{

" Ängebote zu kirrder- und famiiienfreundiichen Freisen K
t Gr-rin-, Spiel - rind Sportfllichen mit differenzierten Ange-

boten )1
a i3adestellen mit Uber\a,achung der Wasserqrmli0it sor.vie des

Urnfeldes entsprechend der Vorschriften >{
r Kincier als Radfahrer X
r Beteiligung von Kindern K



AnlngeL-Se i fe2

P r üfer ge bni sA{a nd I un gs becla rf:

Text:
Mit der $anierung der Sportpla!4f]ächg soll da* Angebot für: den $chulsport verbessert
und zusätzlich mit Bereichen für die sportliches Bslä{igung in der Freizeit übergreifend
erweitert werden, Hierzu wurden Abstlmmungen mit der GWA, interessiertcn Bürgerinnen
urid türgern, den ansässigen $chulen sowie der KJFE "sänane" gefrihrt.
lm Ergebnis wurdCI eine pianung eilgs r.o*nlniurtän S"hut- un* [ll*nrs,eneiationen-
SportplaE erarbeitet.

Mit der Sanierung der Sportplatzfläche *oll das Angebot fiir den $chulsport verbessert u,
zusätzlich mit Bereichen für die sportliche BetätlUung im Freizeitbereich attersüber- ,
greifend ewsitert werden. Dienlich hierzu ist im Z-uge der Sanierung die Geländeüffnung
durcheinegeziel teWegefü!runginNord-$üd.Richtung

Die Aufwerfung der Gesamtsportanf age'_wird erzielt durrn Ai* e *uturtong Jäi wug*räume-
*egrgnzung der Wegefli.lliunq durch bepflanzte Bgnkeile, Anordnyng vsn taumr*ihen,
gezielt angeprdnete Durchgäng* zu den einzelnen Funktion*flächen, Teifbereiche der
besteherrden Anlage bleiben im Bestand erhalten. Die neu zu gestattende Fläche hat eine
Größe von ca: 13 870 *t, C"uon werlen l-. i .+gS mt miiiunktionen betegt und erhalten
eine Flächenbefestigung rt*uro.+rzl;;;;;,;gosiarte;l*rspo*ptatzftächewerden
als Vegetationsfläche - Rasen-lPflanzfläche - hergerichtet,

g|.Dg.&ot,+ Tflr;ü,
(


